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und Trends.

Ress-Karl

da, es ist wirklich eine Tatsache -
wir alle haben ia bereits zahlreiche

die aus diesem Hobby ent-
sind, an den Wänden oder

als Bettüberwurf zuhauseD. witzelt
Vreni Keller, Vizepräsidentin der
Ouiltgruppe Mönchaltorf. rDa be-

nken wir uns manchmal nur
Weiterbildunq oder aufdas Her-

von Geschenken.

Tradition mitZukunft
Die Ouiltgruppe lVlönchaltorf be-

steht aus 21 Frauen im Alter zwi-
schen 46 und 75 Jahren, die seit vie-
len Jahren aktiv dabei sind. Zwei der
Mitglieder sind auch im Vorstand
der (PatCHquiltr-Vereinigung, die
sich schweizweit für dieses Hand-
werk engagiert, und tragen so den
guten Namen aus der Region hinaus.

{'1986 besuchte ich den ersten

men zu spielen.
1988 gründeten wir die Ouiltgruppe
lvlönchaltorf, wo ich seither als Vor-
standsmitglied tätig bin.

In unserer Gruppe pflegen wir
Weiterbildung, besuchen Kurse und
Austellungen, tauschen Bücher
und Erfahrunoen aus und haben
schon einige- Ausstellungen mit
unseren Werken organisiertr, sagt
Vreni Keller. Sie erzählt vom letzt-

feiern. Nach einerAusstellung unse- Gruppe in einem Schulhaus im Dorf.
rer Werke in den Räumen des Mö- Da wird über das qemeinsame Hob-

Patchwork-Kurs.
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jährigen Jubiläum: rDas Bestehen
über 20 Jahre mussten wir natürlich

jektbezogenr von Hand ausgeführt.
Einmal monatlich trifft sich die

belhauses Oertli by diskutiert, neue Techniken wer-
zeigten wir sie den vorgestellt und Werke von an-
noch im Alters- deren werden begutachtet. Hin und
zentrum Buss- wieder werden Ausstellungen orga-
nang.E nisiert oder an Veranstaltungen

Warfrüherdas teilgenommen. {Zum Beispiel sind
Ouilten eine rei- wir immer am vorweihnachtlichen
ne Handarbeit, so Klemensmarkt m it einem G lühwein-

heute stand anzutreffen,', erzählt Vreni
mehrheitlich die Keller. Nicht schwieriq anzuneh-

men, dass auch
kleinere textile
Werke verkauft
werden, die sich
als Weihnachts-
geschenk eignen.
Die 0uiltgruppe
ist überzeugt, so
auch wieder an-
dere Frauen mit

dem nouilt-Fieberr anstecken zu
können.

Nähmaschine be-
nutzt. (Beim Zu-
sammenfügen der
Stoffe benutzen
wir heute häufig
die Nähmaschiner,
erklärt Vreni Kel-
ler. Das eigentli-
che 0uilten werde
nur noch (ob-

nHeute wird

1 mehrheitl ich die

lü.'l#.Ti:::..,

Mönchaltorf r 7

Ouilt-Tradition
r'Das 0uilten hat eine lange Tra-
dition und ist unprünglich aus
einer Notsituation entstanden:
Löcher in den Kleidern wurden
mit einer neuen, darüber genäh-
ten Lage Stoff zum Verschwin-
den gebracht.

lm l\il ittelalter kam auch das
dekorative Element dazu.
Patchwork heisst frei übersetzt
rFlickenr oder rStückwerkr. Es
defi niert das Aneinandernähen
und däs Applizieren verschiede-
ner textiler Materialien, vorwie-
oend Baumwolle. Ouilten hin-
legen bedeutet Absteppen und
wird noch in vielen Ländern
oraktiziert. l\4ittels kleiner Stiche
werden die Oberseite. die Wat-
tieruno und die lJnterseite mit-
einandir verbunden. (mak)


